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Antisemitismus in Berlin: Messerangriff
auf 60-Jährigen in Kreuzberg!

In Berlin kam es zu zwei antisemitischen Übergriffen: Ein
60-Jähriger wurde in Kreuzberg bedroht, ein Tourist am

Holocaust-Mahnmal angegriffen.

Kreuzberg, Berlin, Deutschland - In einem belebten Park in
Kreuzberg, Berlin, ereignete sich am Freitagnachmittag ein
bedrohlicher Vorfall, der ein Licht auf die aktuelle antisemitische
Stimmung in Deutschland wirft. Ein 29-jähriger Angreifer
bedrohte einen 60-jährigen Mann mit einem Messer, mutmaßlich
aufgrund der Davidstern-Kette des älteren Herrn. Der Vorfall
ereignete sich gegen 17:40 Uhr am Gleisdreieck, wo der ältere
Mann mit seinem Hund spazieren ging. Zeugen berichteten von
antisemitischen Beleidigungen, die der Angreifer zuvor
ausgesprochen hatte. Umgehend alarmierte die Polizistin, die
zufällig als Zeugin anwesend war, ihre Kollegen, die den
29-Jährigen schließlich festnahmen.



Die Reaktion der Polizei war prompt. Ein alarmierter Beamter
zog seine Schusswaffe, wodurch die Situation schnell deeskaliert
wurde: Der Angreifer legte das Messer nieder. Nach der
Festnahme wurde der 29-Jährige in ein Krankenhaus gebracht
und in einer psychiatrischen Abteilung stationär behandelt. Der
Staatsschutz hat die Ermittlungen übernommen und die
Vorwürfe gegen den Mann beinhalten versuchte gefährliche
Körperverletzung, Bedrohung und Beleidigung. 

Hintergrund der Gewalt

Diese bedrohlichen Vorfälle sind nicht isoliert. Ein ähnlicher
Vorfall fand am 22. Februar 2025 am Holocaust-Mahnmal statt,
wo ein 30-jähriger spanischer Tourist lebensgefährlich am Hals
verletzt wurde. Der tatverdächtige 19-jährige Flüchtling aus
Syrien hatte laut Ermittlungen ein antisemitisches Motiv und
plante, „Juden zu töten“. Er wurde später festgenommen und
befindet sich nun in Untersuchungshaft, während gegen ihn ein
Haftbefehl wegen gefährlicher Körperverletzung und versuchten
Mordes erlassen wurde. Die brutale Natur und die Motive dieser
Angriffe werfen dringende Fragen zur Sicherheit jüdischer
Personen in Deutschland auf.

Bundesinnenministerin Nancy Faeser bezeichnete den Vorfall
am Holocaust-Mahnmal als „abscheuliches und brutales
Verbrechen“. Berlins Innensenatorin Iris Spranger drückte ihr
Mitgefühl für das Opfer aus. Diese und weitere Vorfälle kommen
vor dem Hintergrund eines Berichts der Bundesregierung, der
die steigende Bedrohungslage für Juden in Deutschland,
besonders nach dem Terrorangriff der Hamas auf Israel im
Oktober 2023, thematisiert. Die Zahl antisemitischer Straftaten
hat im Jahr 2023 drastisch zugenommen und bleibt auch 2024
auf hohem Niveau.

Maßnahmen zur Bekämpfung von
Antisemitismus



Die Bundesregierung hat sich zum Ziel gesetzt, den Schutz
jüdischen Lebens zu gewährleisten und Antisemitismus zu
bekämpfen. Der Bericht konzentriert sich auf Strategien der
Antisemitismusbekämpfung in Deutschland, die auch
internationale Anstrengungen einbezieht. Er spricht
Empfehlungen zur Verbesserung der Wissensgrundlage über
Antisemitismus aus und fordert, die Präventionsarbeit zu
intensivieren sowie regelmäßige Überprüfungen durchzuführen.
Auch die Erinnerungsarbeit zur Shoah und die Aufklärung über
Antijudaismus in Schulen sollten verbessert werden.

Die Geschehnisse in Berlin sind alarmierende Beispiele für die
Realität, in der viele jüdische Menschen heutzutage leben. Die
Notwendigkeit für effektive Maßnahmen zur Bekämpfung von
Antisemitismus könnte nicht deutlicher sein, insbesondere
angesichts der sich zuspitzenden gesellschaftlichen
Herausforderungen.

Zusammenfassend zeigt sich, dass Vorurteile und Gewalt gegen
Juden in Deutschland zunehmen. Die aktuellen Vorfälle
verstärken den Handlungsdruck auf Politik und Gesellschaft,
Maßnahmen zur Bekämpfung von Antisemitismus zu ergreifen
und das Bewusstsein in der Bevölkerung zu schärfen.

Für weitere Informationen zu den Vorfällen und zur
Antisemitismusbekämpfung in Deutschland siehe rbb24, 
tagesschau und bundestag.
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